
03.05.    Leben mit und an der EU-Außengrenze
07.06.     Der Genozid an den Jesiden – religiöse Vielfalt in Gefahr
12.07.     Ein Blick hinter Kasernenmauern – Krampnitz 1991
13.09.     Ungarn 1956 – 1989 – 2015: Vom Kampf für die Freiheit 

über die Sprengung des Eisernen Vorhangs zur autoritären 
Herrschaft und Abschottung?

11.10.     Zerbrechende Grenzen, wankende Identitäten, zerbrochene 
Vielfalt 1914–1918: Österreich-Ungarn als Vielvölkerstaat – 
historische und sozialwissenschaftliche Aspekte

15.11.     Heimatverlust und Integration – eine russlanddeutsche 
Familiengeschichte

Podiumsdiskussion: freier Eintritt
Spielfilmvorführung: 6 Euro, erm. 5 Euro
Es gibt eine Pause mit der Gelegenheit für einen Umtrunk.

Filmmuseum Potsdam
Marstall, Breite Straße 1A
14467 Potsdam
(0331) 27181-12
ticket@filmmuseum-potsdam.de

Anfahrt: 
S-Bahn: Hauptbahnhof 
Tram: Alter Markt

 
 

Das Zusammenleben der Kulturen in Deutschland und der Welt 
an und mit Grenzen ist das Thema der diesjährigen Potsdamer 
Gespräche. Aus historischer Perspektive nähern sich die Mitglieder 
des Forums Neuer Markt dem Leben an der Grenze, den mögli-
chen Schwierigkeiten religiöser und kultureller Vielfalt sowie dem 
Kampf um die Sprengung politischer Grenzen, aber auch dem 
Verlust der Heimat und dem Neuanfang in einer möglichen neuen 
Vielfalt.

Jeweils dienstags ab 18.00 Uhr zeigen wir einen Film und diskutie-
ren zum Einstieg oder im Anschluss mit Expertinnen und Experten 
über verschiedene Aspekte des Zusammenlebens der Kulturen.

Veranstalter: 
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF)
Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen  
der kommunistischen Diktatur (LAkD)
Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung (BLzpB)
Deutsches Kulturforum östliches Europa
Filmmuseum Potsdam 
Brandenburgische Gesellschaft für Kultur und Geschichte gGmbH | Haus der  
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte (HBPG)
Moses Mendelssohn Zentrum (MMZ)
Pfarramt der Nagelkreuzkapelle
Potsdam Museum – Forum für Kunst und Geschichte
Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr (ZMSBw)

Kontakt: 
Dr. Irmgard Zündorf (ZZF) 
zuendorf@zzf-potsdam.de

Veranstalter: 

Filmbild aus „Háwar – Meine Reise in den Genozid“, 2014
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leben mit und an der eU-außengrenze
Prof. Dr. Thomas Lindenberger (ZZF) im Gespräch mit den 
Historikern Dr. Patrice Poutrus (Berlin) und Dr. Paulina 
Gulińska-Jurgiel (Halle) 
Film: „lichter“ (2003, 100 Min.) von Hans-Christian Schmid 

Organisation: 
ZZF und BLzpB

der Genozid an den Jesiden – religiöse Vielfalt  
in Gefahr
Dr. Mathias richter (Märkische Allgemeine Zeitung) im 
Gespräch mit der regisseurin Düsen Tekkal
Film: „HÁWaR – Meine Reise in den Genozid“ (2014, 
110 Min.) von Düsen Tekkal

Organisation: 
Pfarramt der Nagelkreuzkapelle und Partner

ein blick hinter Kasernenmauern – Krampnitz 1991
Hannes Wittenberg (Potsdam Museum) im Gespräch mit 
der Fotografin Monika Schulz-Fieguth und dem ehemaligen 
Konver sionsbeauftragten des Landes Brandenburg 
Dr. Helmut Domke
Film: „leb wohl deutschland! der lange Marsch der 
sowjetischen armee“ (1991, 90 Min.) von Gitta Nickel 

Organisation: 
Filmmuseum Potsdam und Potsdam Museum 

Ungarn 1956 – 1989 – 2015: 
Vom Kampf für die Freiheit über die sprengung des 
eisernen Vorhangs zur autoritären Herrschaft und 
abschottung?
Ulrike Poppe (LAkD) im Gespräch mit dem Ungarn-Sachver-
ständigen Bernd-rainer Barth
Film: „Mutter und die anderen spinner in der Familie“ 
(2015, 113 Min.) von Ibolya Fekete

Organisation: 
LAkD und MMZ

Zerbrechende Grenzen, wankende identitäten, 
zerbrochene Vielfalt 1914–1918: Österreich-
Ungarn als Vielvölkerstaat – historische und 
sozialwissenschaftliche aspekte
Thomas Wernicke (HPBG) im Gespräch mit oberstleut-
nant Dr. Harald Potempa und der Diplompädagogin Katrin 
Hentschel (Sozialwissenschaftlerin) vom ZMSBw
Film: „oberst Redl“ (1985, 142 Min.) von István Szabó 

Organisation: 
ZMSBw und HBPG

Heimatverlust und integration – eine russland-
deutsche Familien geschichte
Dr. Klaus Harer (Deutsches Kulturforum) im Gespräch mit 
der regisseurin Ulla Lachauer und der russlanddeutschen 
Historikerin und Museumsleiterin Dr. Katharina Neufeld
Film: „die Heinrichs aus Kasachstan“ (2011, 45 Min.) 
von Ulla Lachauer

Organisation: 
Deutsches Kulturforum östliches Europa und HBPG

Veranstaltungen des Forums Neuer Markt 
im Filmmuseum Potsdam mit Film und diskussion.
start jeweils um 18.00 Uhr 

Filmbild aus „lichter“, 2003

Abzug der sowjetischen Armee aus Krampnitz, 1991 
© Monika Schulz-Fieguth

Filmbild aus „Háwar – Meine Reise in den 
Genozid“, 2014
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